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erlaß-Taffel; Oer sogenante Juden-Calender, Figur, und an
welchen Tagen gut Aderlassen seye oder nicht, denn

Wenn der Neumond am Vormittag komt, so fangt man am selbigen TaZ an,
fallet er aber J^utzmistags, fangt man am andere» an zu zehlen.

i/Tag ist böß verkehret dle
' Färb.

2. Bringet WS Fieber.
z. Komt in grosse Kranckheit.

4. Gaher Tod zu besorgen.

5. Verschwindt das Geblüt,
6. Ist g«t zu lassen.

7. Kränckt den Magen.
8. Benimt öc-tt «,un zu essen.

9. Verursacht Krätze.

10. Messende Augen.
11. Ist gar gut.
12. Starckr den Magen,

iz. Schwächt den Magen.
14. Fallt in Kranckheit.

15. Macht Lust zu essen.

16. Ist schädlich in alle».
17. Ist sehr gesund.
18. Ist gut zr, allem.
19. Ist nicht gut.
20. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Benimt alle Kranckheit.
2Z. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
25. Dienet zur Klugheit.
26. Ist gut für den Schlag.
27. Ist der Tod zubefsrchren.
»8. Ist gm.
20. Ist gut und bös nachdem

'die Stunde ist.
zo. Ist nicht gut.

Dem Kassen schadet alle Aalte, die Feit fey schon hell und erwehlt,
Das macht dir frey «nd frisches Blut vielbewegen ist bss, die Ruh istgut.

Urtheil von Blut, wie man der Mensche Krankheit daraus lehrne soll
iSchon roth blut mir wemg,6. Schwarzes blut mit eineio Blau blut, we!) am miltz,
Mßsser bedekt, bedeut gesund^ ring, gicht und zipperlein.^ meiancholey u. feuchtigkeit.

.Roth und schaumig blut ,7. Schwartz und fchaumig, n. Grün blur, weh am her-
zelget an dessen Überfluß, oder eiterig geblüt, bssez tzen, oder hitzige gall.

Z. Roth blut mit einem feüchtikeit und kalte me-'i2Gelb oder blem> blut weh
an der leber überflußige gall
rz Gelb und schaumig ge
hlüt, zu mel hertzen-wasser.

14.GMH wässerig geblüt ei-

schwartzen ring, haubt-weh. lanchoiische ßüß

4. Schwanes blut mir was-8. Weisses blut zähe feuch-

ser untersetzt, Wassersucht, rigkeit und flösse.

z.Schwartz blut, mit wasser^Weiß u- schaumig, zu viel
oben uberfchwemt, fieber. Kalte und dicke Tüchtigkeit. ne s5)wnche leber u. magen.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
NS. Wer Aderlassen oder Schrepffen will, thut am besten, wann man sich nicht

abergläubischer weise an obige Regten, oder andere Zeichen bindet: sondern Herbst- und Hrüb-
lingS-Zeitan einem schönen helle>>Tag, da es nicht zu kalt und windstill ist, zu Äder la>7er. Junge
Leute sollen ohne sonderbare Noth vsr dem zo. Jahr nicht zu Aderlassen, und die so daran
gewohnt: nicht leicht davon abstehen. Vollblütigen perssne dienet dasAi erlassen, und denen ss mit
Aussen in den äussern Gliedern behaftet sind, und das Schrepffen. Im Frühling pflegt mann
aufdem rechten, und im Herbst «ufdem lincken Arm Ader zu lassen. Oesters laxieren und
purgieren, wie auch allzuhcis baden ist sehr schädlich, dann es schwächt die Natur und wird zur
Gewonheit. Jedoch hat Noth kein Gesag und bi ndet stch an keine Regle«.
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